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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
17. Wahlperiode

Drucksache 17 /574
14. 10. 08

Mitteilung des Senats vom 14. Oktober 2008

Bericht des Senats über die Aktivitäten der nordmedia – Die Mediengesellschaft Nie-
dersachen/Bremen mbH

Der Senat überreicht der Bürgerschaft (Landtag) den Bericht über die Aktivitäten der
nordmedia mit der Bitte um Kenntnisnahme. Der Berichtszeitraum umfasst das Ge-
schäftsjahr 2007, er schreibt die bisherigen Berichte fort.

1. Allgemeines/Umfang der Tätigkeit

Der Aufgabenbereich der nordmedia hat sich im Berichtsjahr nicht verändert. In den
Gesellschaften hat es weder organisatorisch noch personell berichtenswerte Verände-
rungen gegeben. Die Dachgesellschaft (nordmedia – Die Mediengesellschaft Nieder-
sachsen/Bremen mbH) konzentriert sich weiterhin auf das Projektgeschäft, welches
fast ausschließlich vom Land Niedersachsen beauftragt wird. Unter anderem greift
Niedersachsen auf die Kompetenz der nordmedia beim E-Government (Beratung beim
E-Government-Masterplan, Konzeptionierung des CeBIT-Messeauftritts des Landes
etc.) zurück.

Die Entscheidungen der Filmförderung werden im Vergabeausschuss getroffen, der
in der Tochtergesellschaft, der nordmedia Fonds GmbH, verortet ist. Das Vergabe-
gremium setzt sich aus Mitgliedern der beiden Länder, Radio Bremen, NDR und ZDF
zusammen. In 2007 wurden 139 positive Entscheidungen zur Stärkung und Weiter-
entwicklung  der  Medienstandorte  in  Niedersachsen  und  Bremen  getroffen.  Über
10,7 Mio. ‡ wurden an Antragstellerinnen und Antragsteller aus der Medienbranche
für Projekte mit Herstellungskosten von rund 103 Mio. ‡ vergeben.

Ein Teil der geförderten Projekte waren in Wettbewerben erfolgreich: 40 Preise gin-
gen im Jahr 2007 an 18 Produktionen, darunter der „Silberne Bär“ der Internationalen
Filmfestspiele Berlin für Nina Hoss als beste Darstellerin in „Yella“. Fatih Akins u. a.
in Bremen inszenierter Spielfilm „Auf der anderen Seite“ wurde auf den Internatio-
nalen Filmfestspielen in Cannes und beim Europäischen Filmpreis in der Kategorie
„Bestes Drehbuch“ ausgezeichnet. Der Film wurde bisher mit insgesamt 13 Preisen
geehrt und verzeichnet auch an den Kinokassen mit mehr als 500 000 Kinozuschauern
erfreuliche Ergebnisse.

Die in Niedersachsen produzierte Telenovela „Rote Rosen“ kann weiterhin auf be-
achtliche Quoten im ARD-Nachmittagsprogramm verweisen, durchschnittlich schal-
ten 16 % der Zuschauerinnen und Zuschauer den Fernseher ein.

2. Effekte

Je nach Umfang der Dreharbeiten in Bremen oder mit bremischem Personal fallen
Ausgaben in Bremen an, die in die hiesige Wirtschaft fließen. Davon profitieren nicht
nur die unmittelbar betroffenen Sparten wie Produktionsbüros, Ausstatter oder Künst-
ler, sondern auch die übrige Wirtschaft (Hotelübernachtungen, Taxigewerbe, Gas-
tronomie etc.).1) Nicht zu unterschätzen ist dabei die Präsenz Bremens im Kino und
Fernsehen, dadurch wird Bremen als Produktionsstandort, aber auch als touristisches
Ziel bekannter. Gerade große Filmprojekte wie Fatih Akins „Auf der anderen Seite“
sind eine exzellente Bremen-Werbung.
–––––––
1) Beispiele für Ausgaben, die in die Effektberechnung eingehen, sind: Kameramiete, Komparsen-

vermittlung, Tonmischung, Gagen oder Mieten für Produktionsfahrzeuge. Die errechneten
Effekte stellen keine Wirtschaftlichkeitsberechnung dar. Zu dem näheren Verfahren der Effekt-
berechnung wird auf die vergangenen Mitteilungen des Senats verwiesen.
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Im  Berichtszeitraum  konnte,  wie  in  den  Vorjahren,  ein  Effekt  von  über  320  %  er-
zielt werden. Im Jahr 2007 wurden Mittel der Freien Hansestadt Bremen in Höhe von
rd. 497 T‡ in Filmprojekte investiert. Die geförderten Projekte verausgabten rd. 1,9
Mio. ‡ in Bremen. Eine Übersicht der Projekte mit Bremen-Bezug findet sich in der
Anlage.

3. Aktivitäten in Bremen

Im  Jahr  2007  hat  die  nordmedia  drei  Netzwerkveranstaltungen  unter  dem  Titel
„nordmedia talk“ in Bremen durchgeführt. Der neu geschaffene „Deutsche Filmför-
derfonds“ wurde am Anfang des Jahres vorgestellt, im April berichteten Bremer
Filmemacherinnen  und  Filmemacher  über  „Natur  und  Wissenschaft  im  Film“.  Der
Talk im September widmete sich der Frage „Filmstandort Bremen – Fiktion oder Wirk-
lichkeit?“. Nach wie vor erfreut sich der nordmedia-talk großer Beliebtheit. Er wird seit
2008 an neuem Ort, dem Restaurant Weserhaus, fortgeführt.

Das Regionalbüro der nordmedia in Bremen ist seit dem vergangen Jahr im Weser-
haus an der Schlachte untergebracht. Es profitiert von der Belebung des Stephani-
viertels und dem Umzug von Radio Bremen. Die Nähe auch zu den Medienschaffen-
den in der Überseestadt ist spürbar und führt zu noch intensiveren Kontakten mit hie-
sigen Filmschaffenden. Schwerpunkte der Arbeit sind die Unterstützung bei der Motiv-
suche, die Beratung hinsichtlich Equipment und Möglichkeiten vor Ort sowie allge-
meine Antrags- und Förderberatung.

Die Freie Hansestadt Bremen setzt sich im Vergabegremium der nordmedia für eine
Förderung nach verschiedenen Gesichtspunkten ein. Im Vordergrund stehen eine in-
haltliche Bewertung der Stoffe, insbesondere ob sie sich für eine entsprechende Ent-
wicklung oder Produktion eignen sowie Prüfungen, inwieweit Bremen-Bezüge gege-
ben sind. Ferner wird im Rahmen der sogenannten Effektberechnung auch auf eine
sinnvolle Förderung und Stärkung von Unternehmen der Medienwirtschaft geachtet.
Ferner werden auch Genderaspekte verfolgt.

Im Berichtsjahr konnten in Bremen eine Reihe von Produktionen hergestellt oder an-
gestoßen werden. „Das Fremde in mir“ greift die inneren Konflikte einer Mutter auf,
die unmittelbar nach der Geburt in eine Depression gerät und keine Beziehung zu ih-
rem Kind aufbauen kann. Hinter der Kamera besetzen zwei Frauen (Regisseurin und
Produzentin) die wichtigsten Positionen. Ganz aktuell ist der Film zuletzt mit drei Preisen
beim Filmfest Oldenburg ausgezeichnet worden, darunter auch der begehrte Publi-
kumspreis.

Des Weiteren entstanden in Bremen Spielfilme wie „Controlled Flight into Terrain“
oder  „Finnischer  Tango“,  letzterer  in  Kooperation  mit  dem  Atelier  Blaumeier.  Im
„Paula-Jahr“ 2007 wurden mit bremischen Geldern gleich mehrere Projekte geför-
dert, die das Leben und Wirken der beeindruckenden Künstlerin verfilmten.

In Bremerhaven entstanden der abendfüllende dokumentarische Essayfilm „Über das
Meer“ sowie Teile der Dokumentation „Der Weg der Taifune“.

Drei der beim Wettbewerb „Filmstoffe für Bremen gesucht“ prämierten Konzepte
konnten durch Förderungen fortentwickelt werden, mit den ersten Dreharbeiten ist im
Jahr 2008 zu rechnen.

Sehr erfreulich war die Vergabe eines Grimme-Preises in diesem Jahr an Beatrix
Schwehm, Mitgesellschafterin der Produktionsfirma trifilm, die mit ihrem noch jungen
Unternehmen ein deutlicher Beleg für die erreichte Professionalität der bremischen
Medienwirtschaft ist.

Exkurs: Bremedia

Wie  im  letzten  Bericht  angekündigt,  soll  an  dieser  Stelle  über  die  Aktivitäten  der
Bremedia ausführlicher berichtet werden.

Die Bremedia ist eine Ausgründung aus Radio Bremen heraus, an der Sender zu 49 %
und die Bavaria Film GmbH zu 51 % beteiligt ist. In der Bremedia werden sämtliche
technische Dienstleistungen für Radio Bremen erbracht, die vormals durch die An-
stalt selbst abgewickelt wurden. Die vor allem technischen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind in die Bremedia überführt worden.

Die Bremedia ist eine strategisch wichtige Weichenstellung, weil mit ihr die Leis-
tungserbringung flexibler gestaltet werden kann. Mit ihr hat sich ein großes Medien-
unternehmen in Bremen gegründet, das stetig seine Angebotspalette vergrößert und
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mit Ausgründungen für Belebung auf dem Markt sorgt, denn sie arbeitet nicht ex-
klusiv für Radio Bremen, sondern tritt als Produzent auch am freien Markt auf und hat
beispielsweise 2007 für das ZDF den Fernsehfilm „Dudeks letzter Fall“ produziert.
Aktuell  entwickelt  die  Bremedia  zwölf  Filmstoffe,  die  in  den  nächsten  Jahren  re-
alisiert werden sollen. Im Juli und August 2008 haben Bavaria und Bremedia in Ko-
produktion den Spielfilm „Summertime Blues“ inszeniert. Es ist die bislang größte
Produktion der Bremedia mit über 30 Drehtagen (viele davon in Bremen) und einem
Budget von mehr als 2 Mio. ‡.

Die Entwicklung der Bremedia ist für den Standort Bremen positiv zu bewerten, es
können damit deutlich mehr und von der Herstellung anspruchsvollere Produktionen
in Bremen realisiert werden, die ohne eine Förderung durch die nordmedia erstellt
werden können. Darüber hinaus profitiert der Medienstandort von einer größeren
Auswahl an Produktionstechnik, wie z. B. umfangreichem Beleuchtungsequipment
auch für große Kinoproduktionen.

4. Fazit

Im Rückblick auf das Jahr 2007 kann festgestellt werden, dass sich die Beteiligung an
der nordmedia für das Land Bremen und die hiesige Film- und Medienwirtschaft
weiterhin positiv ausgewirkt hat. Durch die Förderung bremischer Projekte konnte die
Wirtschaft gestärkt und ein positives Bild Bremerhavens und Bremens über Film und
Fernsehen transportiert werden. Wie schon in den vergangen Jahren ist zu betonen,
dass die Filmförderung durch die nordmedia ein hohes Maß an Professionalität in der
Förderberatung und -abwicklung garantiert. Die Freie Hansestadt Bremen wäre allein
mit eigenen Mitteln hierzu nicht in der Lage, zudem würden weitaus höhere Kosten
entstehen. Im Verbund mit Niedersachsen profitieren beide Länder von einer gemein-
samen Filmfördereinrichtung, ein Modell, das seit 2007 auch Hamburg und Schleswig-
Holstein mit Gründung der gemeinsamen Filmförderung FFHSH und schon länger
das Medienboard Berlin-Brandenburg praktizieren.

Angesichts der erzielten Effekte und der starken Impulse der Bremedia gilt es nun, den
beschrittenen Weg weiter zu festigen.
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